Orientierungsrahmen zur ECTS-Vergabe  



1. Berechnungs-Grundlagen

Die Einheit der Berechnungen ist ein Kreditpunkt (credit, CP) des Europäischen Systems zur Übertragung und Akkumulierung von Studienleistungen (European Credit Transfer and Accumulation System, 1 ECTS). 

1 CP entspricht einer durchschnittlichen Arbeitsbelastung von etwa 30 Zeitstunden.

2. CP-Verteilung

2.1 Physische Anwesenheit: 1 CP

Das Curriculum sieht vor, dass für die physische Anwesenheit in Vorlesungen und Seminaren ein Kreditpunkt vergeben wird. Dieser Wert ergibt sich aus der Umrechnung von 2 SWS mit 15 Wochen. Die maximale Zahl entschuldigter Fehltermine (Sitzungen) wird bei zweistündigen Veranstaltungen auf zwei Sitzungen beschränkt. Bei weiteren Fehlterminen, die plausibel begründet sind und bei denen diese Gründe belegt sind (z.B. Attest) kann die Möglichkeit einer zu überprüfenden Vor- oder Nacharbeit der versäumten Sitzungen gegeben werden.

2.2 Vor- und Nachbereitung: 1 CP

Jeder Studierende muss jede Unterrichtsstunde im Durchschnitt mit 1 Zeitstunde vor- bzw. nachbereiten (das Lesen der Basisliteratur und u. U. die Bearbeitung von Übungen).

2.3. Individuelle Leistungen 1 – 4 CPs (fachspezifisch)
Leistungen, die einen Kreditpunkt verdienen, können o. A. einzelne oder mehrere Aufgaben aus folgenden Aufgabentypen umfassen und entsprechen wiederum einem Aufwand von weiteren 30 Stunden:

- Hausaufgaben (die über die Vor- und Nachbereitung hinausgehen),
- Bibliographien 

- Thesenpapiere 

- Essays 

- Protokolle

- Referate 

- Klausuren

- mündliche Prüfungen

- Portfolio

- schriftliche wissenschaftliche (Haus-)Arbeit 
